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Der Einkauf Betriebsmittel und
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Ein Front-End für vier bewährte Systeme

Der Betriebsmittel-Einkauf  verwendet zur Abwicklung
von Anforderungen und Bestellungen der internen
Auftraggeber Anwendungen wie BEMI (Bestellsystem
Betriebsmittel und Investitionen) auf IBM-Großrechnern,
die bei der Konzern-Mutter in Wolfsburg stehen. Die
Verbindung erfolgt über ein konzernweites TCP/IP-Netz.
Rund 2000 Anwender aus allen Konzernteilen nutzen
das System und setzen für den 3270-Zugriff das
Attachmate-Produkt EXTRA! auf Windows NT-Systemen
ein. Aus den Prozessen resultierende Daten werden
ebenfalls auf den Mainframes gespeichert. Die Bedie-
nung der Großrechneranwendungen und der Zugriff auf
relevante Daten erfolgte bisher über die traditionellen
zeichenorientierten Hostmasken.

Neben dem unternehmensweiten System BEMI nutzt der
Betriebsmittel-Einkauf ein lokal entwickeltes Projekt-
verfolgungssystem (PVS), eine Client/Server-Anwen-
dung auf Oracle-Basis, das auf einem Server in
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Abb. 1: Spitzentechnologie von Audi



Ingolstadt läuft. Das PVS bildet vorgeschaltete und nach-
gelagerte Aufgaben der Beschaffung wie Wettbewerbs-
vergleich, Ausschreibung und Lieferantenbeurteilung ab.

Die Beschaffungsanforderungen aus dem Unternehmen
werden von den Auftraggebern über das CICS-System
ANFO (Anforderungssystem Online) erteilt. Zur Verbin-
dung der Anforderungsdaten aus ANFO und den Bestell-
daten in BEMI pflegt der Betriebsmitteleinkauf ein wie-
teres System, die DB2-Datenbank TABSYS, ebenfalls
eine Anwendung, die auf dem IBM-Host läuft. Der Ab-
gleich zwischen TABSYS- und BEMI-Daten lieferte
bisher Fehlerlisten, die den Anwendern zur manuellen
Korrektur ihrer Eingaben übergeben wurden, und sorgte
auf diese Weise für konsistente Daten.

Die Daten des ausgewählten Lieferanten kommen
schließlich aus einer weiteren Hostanwendung KRIAS
(Kreditoren-Informations- und -Auskunftssystem). Die
Abb. 2 zeigt die Prozesse in vereinfachter Form.

Mehr Effizienz durch Integration

Der Zugriff über zeichen-orientierte Hostmasken wird
mittlerweile als veraltet und ineffizient angesehen. Er
bedarf einer langen Einarbeitungszeit für neue Mit-
arbeiter. Darüber hinaus soll für Einkäufer und Sach-
bearbeiter eine neue übergeordnete Applikation die
Datenkommunikation zwischen den getrennten Sys-
temen ANFO, KRIAS und BEMI und das Arbeiten im
PVS-System erleichtern. Zwar sind die erfahrenen
Mitarbeiter das Arbeiten mit diesen vier Anwendungen
gewohnt und kommen damit gut zurecht, für Neuein-

Abb. 2: Vier Hostanwendungen waren beim Betriebsmittel-Einkauf der
einen Hut zu bringen.
e-Vantage Enterprise Access Objects for JAVA

Bei der Entwicklung der Audi-Applikation BEMI-GUI
kamen die Attachmate e-Vantage Enterprise Access
Objects for JAVA zum Einsatz. Sie ermöglichen dem
Entwickler den schnell und einfach realisierbaren Zu-
griff auf Hostanwendungen.  Mit ihrer Hilfe können
rasch Applikationen entwickelt werden, die Hostdaten
bi-direktional und in Echtzeit in Front-Office-
Anwendungen integrieren.

Die e-Vantage Enterprise Access Objects unter-
stützen Anwendungen auf IBM-Mainframes, AS/400-
und Unix/VMS-Systemen und arbeiten mit allen
Standard-Java-Entwicklungsumgebungen zusammen.
Damit ist ein rascher Einsatz von neuen Anwendun-
gen sichergestellt. Beispiel-Anwendungen in Visual
Age for Java und Visual Café helfen dabei.

Zu den möglichen Anbindungsarten zählen Direkt-,
LAN-, SNA-, TCP/IP- oder Telnet-Verbindungen.
SSL-Sicherheit wird unterstützt.

Die Attachmate Consulting Services Abteilung bietet
jede Art von Unterstützung beim Einsatz der
e-Vantage Enterprise Access Objects vom Training
bis zur Durchführung von kompletten Projekten.
steiger und Außenstehende waren die Systeme jedoch
schwer zu überblicken. Eine Vereinfachung der bisheri-
gen Prozesse wurde immer dringlicher. Angefangen von

der Anforderung bis hin zur Bestel-
lung sollte der Prozess optimiert
werden. Ablaufsicherheit, Übersicht-
lichkeit und Effizienz wurden als
übergeordnete Ziele für die Ent-
wicklung einer neuen Anwendung
definiert, die den Namen BEMI-GUI
(BEMI Graphical User Interface)
erhielt.

Das BEMI-GUI sollte einerseits die
Bedienung über grafische Ober-
flächen und gleichzeitig den Zugriff
auf Anwendungen und Daten der
vorhandenen Hostsysteme erlauben.
Die Kommunikation mit den Groß-
rechnersystemen sollte dabei, für
den Anwender nicht erkennbar, im
Hintergrund erfolgen, wobei das
neue System den Anwender führt
und ihm Schritte abnimmt.

 Audi AG unter



Attachmate Consulting ist erste Wahl

Audi untersuchte mehrere Alternativen und Angebote
unterschiedlicher Anbieter und entschied sich schließlich
aus mehreren Gründen für Attachmate Consulting Ser-
vices. Das Attachmate-Angebot versprach die beste
Integration der unterschiedlichen Applikationen ohne
höhere Gesamtkosten. Das Konzept war hardware-
unabhängig, basierte auf Web-Technologie und reiner
Java-Programmierung. Es unterstützte sowohl den Audi-
Standard Netscape Navigator als auch den mittlerweile
akzeptierten Microsoft Internet Explorer.

Nachdem Attachmate ein erstes Grobkonzept vorgestellt
hatte, entwickelten Audi und Attachmate gemeinsam ein
detailliertes Pflichtenheft, das alle relevanten Abläufe
und Funktionen spezifizierte. Angestrebt wurde eine
Struktur und ein Layout, das die Arbeitsvorgänge und
das Layout der Papierform nachbildete. Für die Program-
mieraufgaben wurde Attachmate-Partner JNet Quality
Consulting GmbH hinzugezogen.

Java bewährt sich

Das Diagramm in Abb. 3 zeigt die Architektur der Lösung
und die relevanten Hostmasken, die in BEMI-GUI abge-
bildet wurden. Zentrales System ist die Mainframe-An-
wendung BEMI. Von BEMI ausgehend werden Daten an
das PVS weitergeleitet bzw. in KRIAS nachgeschlagen.
Ein Springen zwischen den Systemen wird vermieden.
An die Stelle der kryptischen Hostmasken treten grafisch
gestaltete Formulare mit verbesserten Beschriftungen
und Benutzerhilfen, die unmittelbar verständlich sind.

Die Programmierung aller Funktionen erfolgte in JAVA in
der Entwicklungsumgebung IBM Visual Age. Sie gilt bei
Audi als Konzern-Standard. Für den Zugriff auf die Host-
anwendungen wurden die e-Vantage Enterprise Access
Objects von Attachmate eingesetzt, die dem Entwickler
den optimalen, bidirektionalen Zugriff auf Hostanwen-
dungen ermöglichen.

Als Entwicklungs- und Testplattform wurde Windows NT
Server 4.0 eingesetzt. Für den produktiven Einsatz in-
stallierte Audi die Lösung auf einen Unix(Solaris)-Server.
Sie lief auf Anhieb ohne Probleme. Die Plattformunab-
hängigkeit von Java bewährte sich ohne Einschränkun-
gen.

Der reine Programmieraufwand betrug rund 35 Mann-
tage. Ein zusätzlicher Aufwand entstand durch die
Umstellung der Sicherheitsmaßnahmen von RACF-
Prüfung auf die Authentifizierung durch ein Secure-ID-
Card-System.

Fazit

Das neue System BEMI-GUI ist seit April 2001 im pro-
duktiven Betrieb bei einem Teil der Anwender, bevor es
allgemein zum Einsatz kommt. Die Zusammenfassung
von vier Applikationen in eine einheitliche Oberfläche,
die alle anfallenden Daten lesend und schreibend ver-
arbeitet, eliminiert Fehlerquellen und verbessert die
Benutzerfreundlichkeit. Daten, deren Konsistenz früher
durch Abgleichlisten manuell erzwungen werden musste,
sind jetzt von Anfang an korrekt. „Wenn wir keine Fehler
zulassen, brauchen wir auch keine Fehlerbehandlung“,
erläutert Franz Birkmeier, Projektleiter der Abteilung

Einkauf Betriebsmittel und Anlagen,
„wir verringern den Aufwand für die
Anwender und erhöhen gleichzeitig
die Prozesssicherheit.“

Die Gesamtanwendung ist übersicht-
licher geworden: Von den rund 15
Hostmasken der früher getrennten
Anwendungen sind jetzt fünf Haupt-
masken mit je einem Pop-up-Fenster
für die Position geblieben. Auf einem
Bildschirm sind jetzt Zugriffe auf In-
halte unterschiedlicher BEMI-Masken
zusammengefasst. Die Texteingabe
bietet mehr Komfort wie beispiels-
weise „Kopieren“ und „Einfügen“
sowie automatische Zeilenumbrüche.
Die Steuerung erfolgt intuitiv, die
Anwender brauchen sich keine Mas-
kennummern mehr zu merken.

(Philipp Grieb)

Abb. 3: Ablaufdiagramm des BEMI-GUI Systems

Abb. 4: Franz Birkmeier,
Projektleiter: „Mit der
neuen Oberfläche BEMI-
GUI integrieren wir vier
unterschiedliche Hostan-
wendungen.“
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Abb. 4: Benutzeroberfläche des neuen Systems BEMI-GUI für den Betriebsmittel-Einkauf
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